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RITT NACH DEM SODEN

Weil du dieser müden Wolken
Und der trüben mühevollen

Menschen, die der Sonne grollen,

Dange schon bist überdrüssig —

Darum lass mich nach den weissen,

Mähncnschweren Pferden rufen,

Nach den starken, schneebeschweiften,

Mit den haarbehangnen Hufen.

Wollen südwärts durch die Dandc

Bis 511 lichten Meeren reiten,

Wo um Inseln, welche tanken,
Selige Geschwader gleiten

Unter Frühlingsharfen traben

Wir vorbei an Fels und Dauben:

Spürst du schon den Kuss der Winde
Lind den süssen Ruch der Trauben?

Siehst du schon die steilen Türme

In die heitern Himmel ragen?

Singen nicht die goldnen Dome

Wie von frühen Knabentagen?

Wollen südwärts durch die Dande

Zu den hellen Meeren reiten,

Wo um Inseln, welche tanken,
Selige Geschwader gleiten;

Wollen ?ichn von Stadt eu Städten,

Fremdlinge und ohne /Melder,

Dachend auf der Rosse Rücken

Durch die gelben Ginsterwälder.

Kurt Hiller
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